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Bemerkenswertes zusammengefasst. 

Aus den Verkündbüchern  1818 bis 1826 und  1829 bis 1838 

und Kirchenkonvents Protokollen 1817 bis 1829. 

 

Geburt – Tod – Ehen 

Geburt: ehel./ uneh. 

Tod: Erw./ Kinder: 

Ehen: 

… 

1818 

17 / 3 

18 / 6 

9 

1819 

26 / 5 

13 / 10 

5 

1820 

20 / 5 

21 / 11 

10 

1821 

38 

3 / 12 

5 

1822 

33 

9 / 20 

6 

1823 

24 

6 / 11 

3 

1824 

27 

8 / 11 

2 

Prozessionen 

Abgehaltene 

Prozessionen im 

Jahresverlauf. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

** Fronleichnam aus 

1819 (1818-1824) wurden an folgen Tagen Prozessionen durchgeführt: 

Karsamstag: abends um 6 Uhr n.d. Auferstehungsfeier ist Prozession, danach 

Rosenkranz. 

Fest des h. Ap. Philipp und Jacobus am 1. Mai.: um 6 Uhr Messe, danach 

Prozession um das Feld. 

** Fronleichnam 1818: um 7 Uhr ist das Amt, nachselber wird die Prozession mit 

dem hohen Gut um das Dorf gehalten, allwo die 4 Evangelien abgesungen und der 

h. Segen über das Dorf u.d. Feldfrüchte gegeben wird. 

Octav v. Fronleichnam: um 7 Uhr Amt und danach geöhnliche Prozession. 

Skapulier Fest am  2.-3. So. i. Juli: um 7 Uhr Frühmesse, um 9 Uhr Predigt, 

Prozession und Hochamt. 

Allerheiligen am 1. November: nachmittags Predigt und dann die Prozession um 

den Kirchhof. 

Alleseelen am 2. Nov. : um 7 Uhr Seelenmette, danach Seelamt mit anschl. 

Prozession um den Kirchhof. 

Verkündbuch v. 25. Mai 1834: 

Damit die Ordnung weniger gestört wird und alle auf den Altar sehen können, so 

wird die 1te Staion beim Haus des Matthias Weller  -heute Barth-, 2te Station die 

bei Melchior Ilg –heute Fam. Ilg-, die 3te Station bei Josef Fuchs –Gasth. Adler-, 

das  4te bei Franz Selzer –ist spät. Haus  Schuster - gehalten. Reinlichkeit des 

Weges und ruhige Ordnung wird bestens empfohlen. 

………… 

Kreugänge fanden 

statt:  

<am Marxtag (Fest d. 

h. Markus am 25. 

Apr.)  

<Johann v. Nepomuk 

am 16. Mai,  

und in der 

<Kreuzwoche nach 

Dom V. Post Pascha. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Kreuzgänge fanden jeweils um 5 Uhr statt. (Ausnahme 1822. hier um ½ 6 Uhr. 

Marxtag am 25 April: 

1819 – 1825 : jeweils um 5 Uhr mit dem Kreuz nach Iggingen. 

Johann v. Nepomuk a. 16. Mai: auf den Abend geht man mit dem Kreuz auf die 

Bruck (Brücke)  

Kreuzgänge in der Kreuzwoche (Bittwoche) 

1819 :1820 u. 1821 wie 1819 

am Mo. um 5 Uhr mit dem Kreuz nach Mögglingen. –  

Dienstag: in die Kapell.  

Mittw. n. Leinzell.  

Freitag auf den Beisenwang. - fällt ab 1822 weg . s. u.  

1822: 1823, 1824 u. 1825 wie 1822. 

am Mo. um 5 Uhr mit dem Kreuz nach Mögglingen.  

Dienstag mit d. Kreuz in die Kapell.  

Mittw. n. Leinzell.  

Freitag nach Schechingen 
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Aus Kirch. Konvents- 

Prot. v. 8. Mai 1822 

 

Im heutigen Ki. Konv. wurde einstimmig der Kreuzgang nach dem Beisenwang am 

Kreuzfreitag abgestellt. und am nämlich Tag ein Bittgang nach Schechingen  

angeordnet: hauptsächlich deswegen, weil die Kapell auf dem Beisenwang viel zu 

klein ist, um die Leute zu fassen. 

. 

Messlesungen: außer-

halb der Pfarrkirche. 

1821 wurden n. d. Verkündbuch in der Kapell (St. Georgskapelle in Heuchl.) und 

in Holzleuten ( Dreifaligk. Kapelle)Messen gelesen. In der St. Georgskapelle: 20 

mal - In d. Dreif. Kapelle in Holzleuten:  5 mal. 

Danach auch 2 Messlesung am Marien Altar -„bei der Mutter Gottes“- und  1 mal 

am Antonius Altar. 

… 

Betstunden:  

zwei  12- stündige 

Betstunden: 

 

 

drei 10-stündige 

Betstunden: 

 

sieben einfache 

Betstunden 

Aus DOM II. Adv.: Am Do. u. Fr., 13. U. 14 Dez. werden die Betstunden von der 

Anbetung des hochw. Guts gehalten: Um 6 Uhr morgens wird jedesmal der h. 

Segen gegeben um 9 Uhr ist die h. Mess: und abends 6 Uhr wird die Andacht mit 

dem h. Segen beschlossen. 

Nach dem Verkündbuch wurden in 1821  drei - mal 10-stündige -Betstunden  bei 

ausgesetztem Ciborio gehalten, um eine günstige Witterung für die Feldfrüchte von 

Gott zu erhalten und zugleich ein Gebet um Abwendung der leidigen 

Viehseuche.** um 6 Uhr (7Uhr) ist die erste Betstund, um 9 Uhr die hl. Messs, u. 

um 4 Uhr (5Uhr) Abends wird mit dem h. Segen die Andacht beschlossen. 

Nach Verkündbuch wurden in 1821 sieben- mal einfache Betstunden abgehalten. 

.. 

*Prozessionsordnung: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

*weiteres zur Prozes-

sions - Ordnung.  

Erwähneswertse: Bei diesen Kreuzgängens soll gute Ordnung gehalten werden, wo 

es immer möglich ist, besonders wenn man in ein Dorf kommt, soll alles paar und 

paar nicht haufenweise gehen. Bei den Knaben und Jünglingen soll der 

Polizeidiener die Ordnung leiten; die Männer und Weibsbilder sollen sich selbst in 

die Ordnung fügen. Wenn man manchmal vom Gebote  aus schrufet, soll man doch 

eingezogen fortwandeln , nicht einander warten, oder andere unanständige Possen 

treiben.. Wenn man von einem Wallfartort wieder abzieht, soll man sich auf das 

gegebene  Zeichen wieder in der Kirche versammeln, nicht in Scheunen und 

Wagenhäusern herumstehen: Besonders soll sich niemand unterstehen, in den 

Wirtshäusern sitzen zu bleiben.Sollte es  von  einen oder dem anderen geschehen,  

so werde ich hier  von der Kanzel aus den Fehler öffentlich und namentlich ahnden. 

 

Aus Verkündbuch am 16. Mai1830: .. heute kann und darf ich meinen Pfarrkindern 

nicht  verhehlen, wie sich einige beim letzten Bittgang nach Schechingen durch ihr 

unzeitiges wirtshausbesuchen so übel ausgezeichnet, und dadurch fast die ganze 

Pfarrgemeinde beschimpft gab. Es wird daher zu Verhinderung aller Unordnung in 

Zukunft verordnet:  

1.  die ganze Gemeind bleibt solange in der Kirche versammelt, wohin man wallet, 

bis man wieder nach Hause geht, was nur so lange ansteht, bis der Priester das 

Meßkleid aus- u. den Chorrock wieder angezogen hat. 

2. der Sängerchor geht daher so schnell als möglich zum Altar, um den Gesang 

wieder zu beginnen. 

3. jeder Wirtshausbesuch ist streng untersagt, und werden daher nebst dem 

Polizeidiener noch andere Männer zur Aufsicht bestellt, und um dringend 

anzuzeigen, welche gegen das Verbot sich ins Wirtshaus begeben, damit sie vor 

dem Kirchenkonvent zur verdienten Strafe können gezogen werden. 

4. Wer nicht vorher etwas essen, oder bis zur Heimkunft damit nicht warten kann, 
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oder mag, soll daher lieber gar wegbleiben. 

Schule / 

Schulprüfung: 

aus Dom. in abbis am 

7.4 .1823 . 

Erwähneswertes: Am Donnerstag  Nachmittag um halb 2 Uhr wird mit den 

Schulkindern die Prüfung gehalten, wozu nicht nur die Schulkinder sondern alle 

recht-schaffenen Eltern eingeladen sind. Ich hoffe, die Eltern werden diese 3 Täge 

ihre Kinder fleißig zur Schule schicken; es soll kein einziges fehlen: wenn eins 

fehlt, so muß ich es mir selbst mit dem Stock im Haus oder im Felde abholen. 

… 

-Christliche Lehr- 

(Christenlehre) 

DOM. IX.  p. Pente.   

12. August 1821   

 

Um eine Gleichheit im ganzen Kirchensprengel zu erzielen, sind alle ledige 

Personen männl. und weiblich  Geschlechts, namentlich auch die im Urlaub 

befindlichen Soldaten verpflichtet, bis zur erreichten Volljährigkei, also bis nach 

zurückgelegtem 25. Lebensjahr die Christen Lehr an Sonntagen zu besuchen. 

Damit diese Bischöfliche Anordnung  befolgt werde: sollen die Seelsorger selber 

von der Kanzel verkünden, scharf darauf halten, und die Hausväter und Hausmütter 

sollen sich angelegen sein lassen ihre Kinder und Untergebenen zum Besuch der 

Christenlehr anzuhalten, u. soviel es ihre Verhältnisse gestatten, derselben selbst 

auch beizuwohnen, und so durch gutes Beispiel vorzuleuchten.  

…. 

Kirchengesang und Orgel. 

 

Aus Kirchenvisitation in 1820 und 1830  

Abschnitt  V,  Pu. 19 in 1820:  Kirchengesang: bei der Vor- u. nachmittägigen Gottesverehrung ist der 

deutsche Gesang ohne Schwierigkeit eingeführt. Zum Gesangbuch dient das Tübinger und das Konstanzer  

Gesangbuch.   

Es ist ein Sänger Chor gebildet. Auch die Schuljugend und das Volk nimmt daran teil.  

Nach  Abschn. 5 B, Pu. 19 in 1830:    

Es ist ein Sänger Chor gebildet, der aber izt auf 4 stimmige Gesänge einübt. 

Abschnitt  V,   Pu. 7.  Orgel:  

Es befindet sich in der Kirche eine Orgel in gutem Zustand: sie wird vom Schullehrer und Bürgermeister 

Ohnewald gespielt. 

VI. B, Pu. 7 in 1830: Die Orgel, in gutem Zustand, spielt der Lehrer, und der Tonsetzer Ohnewald 

 

Aus Kirchenkonvents- Protokoll v.11. Jan. 1824: - Gesangschor  oder Musikgruppe? s. u. 

Weil der Musikkohr (Musikchor) teils für die Musikanten nicht Raum genug hatte, teils selbe manchmal 

von andern  gehindert wurden; so wurde heute der Überschlag des Schreiners zur Erweiterung des 

Musikkohres mit 6 fl. von dem Konvent und Stiftungsrat genehmigt. 

Frage: handelt es sich hierbei um den Kirchenchor? 

 

Aus Verkündbuch 1829 bis 1835. 

< 29.3.1829: Morgen um 9 Uhr ist ein musikalisches Requiem für den verstorb. Papst Leo XII. 

< 19.4.1829,  Ostern: Heute Nachmittag ist bei ausgesetztem Hohen Gut musikalische Vesper. 

< 7. 6. 1829, Pfingsten: Heute Nachmittag ist bei ausgesetztem Hohen Gut musikalische Vesper. 

< 2. 2. 1830: Maria Reinigung: um  ½ 2 Uhr  ist musikalische Vesper. 

< 16. 5. 1830. Verkündg v.d. Kanzel betr. Ordnung bei den Bittgängen. zweitens:  

der Sängerchor geht daher so schnell als möglich zum Altar, um den Gesang wieder zu beginnen. 

< 2. 2. 1832: Fest Maria Reinigung: um 1 Uhr  ist musikalische Vesper. 

< 10. 6. 1832: Pfingstsonntag: um 1 Uhr  ist heute musikalische Vesper 

< 20. 10.1833: Morgen wird der Jahrtag f.d. Hw. Joh. Jac. Wilhelm Baumann selig, gewesener Pfarrer 

allhier,  mit einem Choralrequiem gehalten. 
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< 25. Mai 1834: Am Donnerstag 29.5. wird das Fronleichnamsfest um 7 Uhr ist mit musikalischem 

Meßamt und Prozession im Dorfe herum, nachmittags um 1 Uhr mit musikalischer Vesper mit Seegen 

gefeiert. 

Aus Verkündbuch 1839 – 31.Dez. 1845: 

< Allerheiligen 1839: Auf dem Hingang zum Friedhof singt der Chor den Psalm „sieh mein Elend“ 

< Palmsonntag 1842: singt der Chor das Amt. 

< Karfreitag 1842: Grabmusik nach der Litanei. 

 

 


